
Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 4, in dem Bezirk 1 -L —
außerhalb des Bezirks 1 .« 20 4 . Wonats-

abonncment nach Verhältnis.
Samstag den 9 . Juni

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4 , ^
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen 4 OOO
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der 4 0̂00«
Herausgabe des VlatteS der Druckerei aufgegeben

Tages -Neurgkeiten.
Deutsches Mich.

* Nagold,  8 . Juni . In der Nacht vom letz¬
ten Mittwoch ans Donnerstag , morgens 2 Uhr , ist
die freistehende Mahlmühle in Schietin gen,  hies.
Oberamts , vollständig abgebrannt . Das Feuer kam
in dem angebauten , mit Reisach gefüllten Schopf aus,
das sich so schnell über die Wohnung und das Mahl¬
gebäude verbreitete , daß die Hausgenossen nicht ein¬
mal die nötigen Kleider retten konnten . Ein Hund
und die Gänse sind mit zu gründe gegangen . Die
Feuerwehr von Gnndringen , die allein zur Hilfe her-
bcigecilt , und die Feuerwehr des Orts hatten Mühe,
die gegenüberüehcnde Scheuer und Stallung vor dem
verheerenden Elemente zu schützen. Der Lehrling des
Mühlebesitzers , ein l lstühriger Bursche von Ebhausen,
steht stark im Verdachte , den Brand gelegt zu haben,
und ist bereits hier in Nummersicher gebracht . Der¬
selbe entlief seinem Prinzipal , und von seinem Vater
wieder auf seine Stelle gewiesen , trieb er sich drei
Tage in Gündringen und Jselshausen herum , zeigte
sich aber beim Brande selbst unter solch verdächtigen
Umständen , daß die Verhaftung inehr als gerechtfer¬
tigt erscheint.

- Effringen,  3 . Juni . Bortrag über „die
Pflege und wirtschaftliche Bedeutung der
Biene " , gehalten von Neallehrer Beßler aus
Lndwigsburg.  Der Vorstand des landwirtschaftl.
Bezirksvereins Herr Oberamtmann Or . Gugel  cr-
öfsnete die Versammlung mit herzlichen Begrüßungs¬
worten und bemerkt ferner , daß die gegenwärtige
Notlage des Landwirts denselben zwinge , alle Quel¬
len , die sich ihm darbieten , zu benützen , um eine mög¬
lichst hohe Rente aus seinem Grund und Boden zu
erhalten . Die Bienenzucht biete dem Landwirt Ge¬
legenheit , aus kleinem Anlagekapital beträchtlichen
Zins zu erhalten . Um nun die Landwirte zu veran¬
lassen , mehr als bisher sich dieser Quelle zuzuwen¬
den , habe der landwirtschaftl . Verein Nagold den
Sachverständigen für Bienenzucht „Reallehrer Beßler"
berufen . In beinahe 2stündigem Vortrag verbreitet
sich Redner über das Leben und Treiben der allbe¬
kannten Insekten . Schon die alten Völker : Egypter,
Griechen , Römer rc. , alle Völker haben die Thätig-
keit der Bienen der Beachtung wert erachtet . Sie
galten als Vorbild bester Staatseinrichtungen als
Muster der Tugenden : Sparsamkeit , Reinlichkeit , Mut,
Klugheit ; sogar das eigene Leben aufzuopfern , sind
sie bereit , wenn es gilt , dem Ganzen zu dienen.
Ebenso beschäftigt sich die Bibel mit der Biene.
Es sei hier nur darauf hingewiesen , daß , um die
Fruchtbarkeit des Landes Canaan zu erweisen , 21mal
in der Bibel der Ausdruck vorkommt : „Ein Land,
da Milch und Honig fließt " . Sodann bespricht Red¬
ner die drei Bienenwesen näher . Im Innern eines
Stockes befinden sich: ein vollständig ausgebildetes
Weibchen — Königin oder Weisel genannt , 600 bis
800 Drohnen — die Männer im Staate — 15000 bis
50 000 Arbeiter . — Was uns bei der nun folgenden
Körperbeschreibung der Bienen besonders interessierte,
war des Redners Ansicht über die Augen . Die fas-
f^ iktten (zusammengesetzten) Seitenaugen sehen besser
rn die Nähe als wir mit der besten Lupe . Blüten-
staub u . s. w. werde erspäht . Die 2 runden Augen
cm Dreieck oben auf dem Kopfe sehen in die Ferne
nach Schwalben , Fliegenschnäppern , Blumen und nach
der Heimat . Daß das Erbrechen des Honigs und
das Abschütteln des Blumenstaubs im Stocke inner¬
halb einer Minute vor sich gehe, wurde bei der nach¬
folgenden Debatte bestritten , aber als zu theoretisch,

ohne praktischen Wert bald verlassen . Auch bei
Nacht seien die Bienen nicht unthätig . Der tagsüber
gesammelte Blütensaft (Nektar ) werde wieder aus den
Zellen aufgesogen und in Bienenwaben zu Honig
verarbeitet , worauf der Honig wieder in die Maga¬
zine ergossen werde . Die gegenwärtig auftretende
sogenannte „Maikrankheit " , Dreh - oder Trommelsucht
der Bienen , rühre daher , daß der Bienenzüchter im
Frühjahr es an der nötigen Reinlichkeit fehlen lasse,
namentlich die Totengräberarbeit der Bienen nicht
selbst verrichte . Dieser Annahme wurde von mehre¬
ren Bienenzüchtern widersprochen und die Ursache
dieser Krankheit eher in unzweckmäßiger oder gar
mangelhafter Ernährung gesucht. Die wirtschaftliche
Bedeutung der Biene erregte bei den anwesenden
Landwirten große Aufmerksamkeit . Da die allermei¬
sten Blüten nicht auf automatischem Wege , durch
Wind , befruchtet werden können , da einesteils die ge¬
genseitige Lage der Staubgefässe und des Stempels
eine solche Befruchtung nicht zulassen , andernteils
männliche und weibliche Blntenteile getrennt stehen,
sei es , ob dieselben ans einem Stengel bei einander
oder gar auf verschiedene Exemplare derselben Pflanze
verteilt seien , so könne die Befruchtung nur unter
Beihilfe der Insekten erfolgen . Der Deutsche Natur¬
forscher Sprengel habe schon 1787 nachgewiesen , daß
die Honigschuppen der Pflanzen sich am Fuße des
Stempels befinden , nur die Insekten anzulocken.
Bei dem Bemühen , die süßen Schätze zu heben , wer¬
den die Bienen , ohne es zu wollen , mit den Staub-
gefässen in Berührung gebracht . Der Blütenstaub
bleibt am Haarkleid der Bienen hängen und wird
endlich auf die Narbe der Blüte gebracht . So wird
Blütenstaub verschiedener Pflanzen einer Art auf diese
Blüten gebracht , wodurch eine Kreuzung erfolgt , welche
das Bestehen der Art ermöglicht . Bon 500 in
Deutschland wildwachsenden Blumen beutet die Biene
weitaus mehr als die Hälfte aus . Ihr Honigappa¬
rat ist überaus fein und kunstreich konstruiert . Der
Säugrüssel der Bienen ist genau 6 mm lang ; daher
kann sie sowohl ans offenen als aus geschlossenen
Honigschuppen ihre Vorräte sammeln . Bei naßkalter
Witterung während der Blütezeit tritt erst der Nutzen
der Bienen evident hervor , da in diesem Falle die
Befruchtung der Blüten auf automatischem Wege un¬
möglich ist . Da um diese Zeit von allen Insekten
nur die Bienen zahlreich vorhanden sind , (Wespen
und Hummeln sind nur in einzelnen Exemplaren be¬
fruchteter Weibchen vorhanden , also noch keine Ko¬
lonien ) so erklärt es sich , daß Blüten , welche von
den Bienen nicht beflogen werden können , auch nur
wenig Früchte bringen . Es ist Erfahrungsthatsache,
daß der rote oder dreiblättrige Klee beim ersten
Schnitt keine Samen ansetzt, erst die Blüte des zwei¬
ten Schnitts kann durch Hummeln rc. in erforderli¬
cher Anzahl beflogen werden . Den Bienen ist das
befliegen dieser Kleeart unmöglich , weil die Honig¬
schätze tiefer sitzen als der Säugrüssel der Biene
reicht . Jeder Bienenwirt ist ein Wohlthäter der
Landwirtschaft und sollte daher die Aufstellung von
Bienen von den Landwirten mit Freuden begrüßt
werden , statt als Spielerei oder Liebhaberei verachtet
zu werden . Der Herr Vorsitzende , Oberamtmann vr.
Gugel,  sagte dem geehrten Redner im Namen der
Anwesenden herzlichen Dank und betont , daß die
Bienenzucht einen mächtigen Protektor gewonnen habe
in Sr . Kgl . Hoheit Prinz Wilhelm von Württem¬
berg , da auf dem Gute bei Billa Marienwahl bei
Ludwigsburg ein Bienenstand errichtet worden sei,
und wurde dem fürstl . Bienenzü chter ein dreifach don¬

nerndes Hoch gebracht . Die nun folgende Diskussion
brachte während einer Stunde noch manches Wissens¬
werte aus dem praktischen Leben zur Kenntnis der
Anwesenden . Herr Hirschwirt Klein  von Nagold,
Vorstand des Bienenzüchtervereins Nagold , sagte im
Namen der anwesenden Bienenzüchter dem Land¬
wirtschaftlichen Verein und dem Sachverständigen
Dank für die Opfer und Mühen , welchen sich diesel¬
ben unterzogen haben . Die anwesenden Zuhörer
gaben allgemein Zeugnis , daß es sie nicht reue , ih¬
rerseits Schweißtropfen und müde Füße als Opfer
dargebracht zu haben.

Tübingen , 6. Juni . (Tagesordnung der Schwur¬
gerichtssitzungen des II . Quartals 1888 in folgenden Straf¬
sachen:) 1) Mittwoch den 6. Juni : Gegen den Schneider Ru¬
dolf Waid mann  von Pliezhausen wegen versuchten Tot¬
schlags . 2) Donnerstag den 7. Juni : Gegen den Schuhma¬
cher Johannes Schaiblevon  Breitenberg wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit . 3) Am gleichen Tage : Gegen den
Taglöhner Johannes Leibfahrt  von Dettingen wegen
eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit . 4) Freitag den 8.
Juni : Gegen den ledigen Dienstknecht Johann Georg Raaf
von Hagelloch wegen dreier Verbrechen gegen die Sittlichkeit
und wegen eines Vergehens des Diebstahls , ö) Samstag
den 9. Juni ; Gegen den ledigen Fabrikarbeiter Johann Georg
Schill von Ebhausen wegen versuchten Mords und Körper¬
verletzung . 6) Montag den 11. Juni : Gegen den ledigen
Schreiner Friedrich Mollenkopf  von Pfullingen wegen eines
Verbrechens des Mords und Raubs.

Stuttgart,  4 . Juni . Die evangelische
Landessynode  hat heute ihre Arbeiten wieder
ausgenommen . Der Antrag des Dekan Cranz  auf
Revision der Kirchenvisitationsordnung , sowie der des
Frhrn . v. Neurath,  es möchte das seither den k.
Waisenhäusern zugewiesene Opfer künftighin den Kir¬
chengemeinden , die durch das neue Kirchengesetz schwer
belastet sind , überlassen bleiben , wurde im Einver¬
ständnis mit dem Kirchenregimeut angenommen ; ein
ein anderer , die Neuregelung des kirchlichen Opfer¬
wesens im Allgemeinen befürwortender Antrag dage¬
gen abgelehnt ; die Perikopenfrage , zu der Nestle
den Antrag eingebracht hatte , es möchte eine Vor¬
lage eingebracht werden , wonach den Geistlichen ge¬
stattet werde , in angemessenen Zwischenräumen den
Predigten andere Abschnitte der heiligen Schrift zu
Grunde zu legen , wurde der Oberkirchenbehörde zur
Erwägung anheimgegeben.

Stuttgart,  5 . Juni . Wie man vernimmt,
stehen infolge des bevorstehenden Rücktritts eines
hohen Offiziers,  welcher wegen Kränklichkeit den
Dienst verlassen will , mehrfache Veränderungen in höhe¬
ren Kommandostellen des württembergischen Armee¬
korps in Aussicht . Dagegen ist das von General¬
lieutenant Frhr . Pergler v. Per glas,  des Kom¬
mandeurs der 26 . Division , eingereichte Abschiedsge¬
such , von welchem schon im Herbst vorigen Jahres
die Meldung durch die Presse ging , von dem Könige
einstweilen abschlägig beschieden worden.

Das Landeskirchengesangfest  soll dieses
Jahr am 11 . Septbr . in Waiblingen  abgehalten
werden.

Brandsälle : In Ebingen  das Haus
des Rotgerbers Geß.

Aus Elsaß - Lothringen,  4 . Juni . Zu den
aus den Paßmaßregeln erwachsenden Maßregeln , welche
den Strom der Reisenden von den deutschen Bahn-
lienien ablenken , bemerkt die „Straßb . Post " : „All
der Verdienst , der in unserem Lande durch diesen Reise¬
verkehr bisher seinen Niederschlag fand , wird in Zu¬
kunft ausbleiben . lleberhaupt wird der Fremdenver¬
kehr in jeder Art erheblich leiden : eine wahre Kala¬
mität für unsere ohnehin nicht auf Rosen gebetteten
Gasthofbesitzer und Wirte . Doch das ist nicht alles:



der ganze Handelsverkehr und die gegenseitigen kauf¬
männischen Interessen werden an den Folgen der durch

den Paßzwang bewirkten Entfremdung zwischen den ^
beiden Ländern schwer zu tragen haben . Ob Einge - j
boreue oder Eingewanderte dabei in Betracht kommen,
das verschlägt in diesem Falle nichts ; jeder Jndu - §
striclle , jeder Kaufmann , der mit Frankreich in geschäft- ^
lichem Verkehr stand , wird die Erschwerung der Grenz¬
überschreitung drückend empfinden.

Frankfurt  a . M ., 5 . Juni . Den Soldaten
der Garnison Mainz ist gestern durch Gouvernements-
Befehl verboten worden , irgend einem Vereine bei- !
zutreten und gesellige Veranstaltungen irgend eines
Vereines zu besuchen. !

Berlin,  5 . Juni . Die „Nordd . Allg . Zeitg ."

sagt : Das Gesetz betr . die Verlängerung der Legis - !
latui Perioden sei seit einem Monat nicht publiziert , !
das sei Thatsachc ; alles andere entbehre der Unter - j
läge . Hierbei konstatiere sich der königliche Wille , j
eine Prärogative der Krone , die erfreulich wieder
zur Erscheinung trete . Dies möge die Opposition:
erkennen . Bismarck habe im Januar 1882 betont , I

daß der königliche Wille selbständig von den Mi¬
nistern und unabhängig in die Gesetzgebung und Ver¬
waltung eingreifen könne. Eine Meinungsdifferenz
zwischen der Krone und dem Ministerium bedinge kei¬
nen Ministerrncktrilt . Oft werden Minister selbst von
den Kollegen überstimmt . Die Frage der Verlän¬
gerung der Legislaturperioden sei für nützlich vom
Ministerium , dreijährige Perioden aber nicht für ge¬
fährlich erkannt . Sonst hätte das Ministerium längst
Vorgehen müssen.

Berlin,  5 . Juni . Die Erkrankung der Für¬
stin Bismarck  war eine sehr ernste . Die Fürstin
litt an einer Luftröhrenentzündung und hatte das
Fieber einen so hohen Grad erreicht , daß Professor
Schweninger es für geboten erachtete , den Reichskanzler
nach Berlin berufen zu lassen. Die Fürstin ist nun¬
mehr aus jeder Gefahr.

Berlin,  6 . Juni . Die „Krzztg ." schreibt am
Schlüsse eines Artikels über russisch-französische Wand¬
lungen . Nach unfern letzten Mitteilungen aus Pe¬
tersburg ist der Zar entschlossener als je , das re¬
volutionäre Frankreich in einem Kriege mit Deutsch¬
land allein zu lassen und seine berechtigten Ziele im
Orient zu verfolgen . Die Freunde eines Friedens
zwischen Rußland und Deutschland finden mehr denn
zuvor geneigtes Gehör bei dem Zaren . Giers ist seit
kurzem wiederum xorovna Arata.

Wie die Nordd . Allg . Ztg . mitteilt , hat Mi¬
nister v . Puttkammer  die Aufführung des Trüm-
pelmami 'schen Lutherfestspieles durch die Berliner
Studenten  untersagt , weil der erste Akt Beleidig¬
ungen der katholischen Kirche enthält und in der Auf¬
führung eine schwere Gefährdung des konfessionellen
Friedens liegen würde . Die Aufführung des umge¬
arbeiteten Stückes ist übrigens nunmehr zugestanden
worden.

Die „Nordd . Allgem . Zeitg ." verteidigt heute
die Censur des Trümpelmann 'schen Luther - Fest¬
spieles  und sagt , daß cs zur Wahrung des Refor-
mationsgedankeu 300 Jahre nach seiner Verwirkli¬

chung nicht notwendig sei , die Bretter , welche die
Welt bedeuten , dazu zu benutzen, um ein Klosterge - !
lübde für eine Lüge zu erklären und in schärfster Weise .
überhaupt Einrichtungen der kathol . Kirche anzugreifen , s

Potsdam,  6 . Juni . Die „Post " meldet:
Der Kaiser  hat sein Befremden über das Verbot
des studentischen Lutherfestspiels zu erkennen gegeben.
Die „Köln . Ztg ." bemerkt hiezu : Wir können diese!
Angabe der „Post " noch durch die Nachricht ergän¬
zen, daß der Kaiser sich bei dem Minister v. Putt¬
kammer über die Ursachen des Verbots erkundigt hat . ,

Berlin,  6 . Juni . Das „Berl . Tgbl ." weiß!
über das Ergebnis der gestrigen Verhandlungen
zwischen dem Kaiser und dem Reichskanzler zu mel - ,
den , daß ein Kompromis auf folgenden Grundlagen!
vereinbart sei : Keine Veröffentlichung des Legislatur-
perioden -Gesetzes , aber auch keine Veröffentlichung
des Wahlerlasses und keine Demission des Ministe¬
riums . Minister von Puttkammer soll vorläufig im
Amte bleiben , sein Rücktritt soll aber im Prinzip,
festgestellt und vom Reichskanzler zugestanden sein . ;
Die Bestimmung über den Zeitpunkt des Rücktrittes >
bleibe dem Reichskanzler überlassen . Im Gegensätze
hierzu meldet die „Berl . Börsenztg .," daß die Kri¬
sis nur nebenbei berührt worden und der vornehmste
Gegenstand der Erörterungen die auswärtige Politik
gewesen sei. Auch der Kaiserin habe der Reichs - ,
kanzler die Prinzipien der Stellung Deutschlands
auseinandergesetzt.

Berlin,  7 . Juni . Der Reichsanzeiger pub¬
liziert das Gesetz betreffend die .Verlängerung der

Legislaturperioden in Preußen . ^
Berlin,  7 . Juni . Die Aerzte sind mit dem s

Befinden des Kaisers  als den Verhältnissen ent - !
sprechend andauernd zufrieden . Sie bestreiten die
Richtigkeit des Gerüchtes , wonach für die nächste!
Zeit Komplikationen zu befürchten seien.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  5 . Juni . Es verlautet , die Ansprache

des Kaisers  an die Deligationen werde neue Frie¬
densversicherungen enthalten . — Die Tisza -Affaice
gilt für vollständig abgemacht.

Wien,  5 . Juni . Das Amtsblatt veröffentlicht
einen Beschluß des Finanzministeriums vom 3 . Juni,
wonach die Ausfuhr von Pferden aller Art ins Ausland
wieder freigegeben wird . (Auch ein Friedenszeichen ?)

Frankreich.
Paris,  5 . Juni . In der Kammer wurde

Boulangers Antrag auf Dringlichkeit der Verfassnngs-
revision von Floquet widerlegt . Die Dringlichkeit
wurde mit 377 gegen 186 Stimmen abgelehnt . Die
Kammer beschloß sodann mit 335 gegen 170 Stim¬
men , die Rede Floquets in allen Orten Frankreichs
öffentlich anschlagen zu lassen.

Paris,  5 . Juni . Das gestrige Kammer¬
votum  ist eines der klarsten und einfachsten , welches
seit lange im Palais Bourbon abgegeben , und hat auf
alle Fälle zur Klärung der Lage — wenn auch immer
nur bedingt — beigetragen . 377 Stimmen haben
sich für die Vereinigung der Repuplikaner und die
Erhaltung der Republik erklärt , 186 für die Abschaf¬
fung des Parlamentarismus und eine Politik der Aben¬

teuer , in der Boulangisten , Monarchisten und Boua-
partisten ihre Hoffnungen zu verwirklichen denken. Die
Minorität umfaßt die gesamte Rechte , 10 — 12 Bou¬
langisten und einige Deputierte verschiedener Partei-
farbe . Die Majorität umfaßt die gesamte Linke vom
Zentrum bis zu der Gruppe der Arbeiter -Sozialisten,
die sämtlich für die Regierung eintraten.

Paris,  5 . Juni . Paß Angelegenheit . Der
Finanzminister versprach den Senatoren des Depar¬
tements Zleurtbo et Älosollo am Donnerstag oder
Samstag einen Gesetzentwurf bei der Kammer cin-
zureichen betreffs kostenloser Ausfertigung von Pässen
für Elaß -Lothringen.

Pari  s , 7 . Juni . Der Marschall Leboeuf
ist heute gestorben.

England.
London,  4 . Juni . Wiener Blättern wird

von hier telegraphiert : Die Polizei in Berlin wurde
von hier aus verständigt , daß einige Mechaniker , welche
in London leben , den Kronprinzen Wilhelm und den
Fürsten Bismarck mittels elektrischer Höllenmaschinen
ermorden wollen . (?) Es wurde bestimmt , daß das
Attentat durch zwei in Berlin lebende junge Männer
verübt werde . Man glaubt jedoch , daß die deutsche
Polizei die Missethätcr kennt und alle ihre Bewegun¬
gen überwacht.

Amerika.
Saint Louis,  6 . Juni . Der demokratische

Nationalkonvent zur Wahl eines demokratischen Präsi-
l dentschaftskandidaten trat gestern mittag unter großer

Beteiligung zusammen . White von Kalifornien führte
den Vorsitz . Als derselbe Cleveland als Kandidaten
nannte , erhob sich das ganze Haus unter stürmischen
Beifallsbezeigungen . Ebenso sympathisch wurde die
Kandidatur ThurmannS für das Amt des Vizepräsi¬
denten begrüßt.

Handel L Verkehr.
—A Nagold , 7. Juni . (Marktbericht .) Zum heutigen

Viehmarkt fand starker Zutrieb statt , und waren viele fremde
Handelsleute angckommen . Nach kurzer Zeit entwickelte sich
ein starker Handel in Schlacht - und Jungvieh aber bei sehr
gedrückten Preisen und mißvergnügten Gesichtern der Ver¬
käufer , die bei den anscheinend schwachen Fntter -AnSsichten
und ans sonstigen Gründen leider zur Verminderung ihres
Vichstandcs genötigt sind. Mit der Eisenbahn gingen 1t
Wagenladungen Vieh nach verschiedenen Richtungen ab . (Von
einem folgerichtigen Fleisch-Abschlag har man trotzdem bis
jetzt nichts verspürt !) .

ElHaiterbach,  6 . Juni . Ueber den gestrigen Früh-
jahrsmarkt lohnt cs sich kaum der Mühe , etwas zu sagen.
Der Vichmarkt war mit Borsten - und Hornbich äußerst
schwach befahren ; bei den wenigen Käufen , die abgeschlossen
wurden , wurde zu Schleuderpreisen abgesctzt , natürlich ange¬
sichts der fortdauernden Trockenheit . Auch auf dem Krämcr-
markt ging eS sehr flau zu. Der Besuch von auswärts war
sehr gering und bei den wenigen Marktbesnchcrn war das
Geld sehr rar.

Seidene Fahnenstoffe , 125 Cm . breit
— lust - und wasserächt — versendet in einzelnen Me¬
tern direkt an Private zu Fabrikpreisen Porto - und zoll¬
frei das Fabrik -Depot 6l. Ilsmrvdarx (K. u . K. Hoff .)
NirivN . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

(Hiezu das Unterhaltungsblatt M 23 .)
Verantwortlicher ^ rarreur Stein Wandel  in Nagold. — Druck und

Verlag der (2. W. Aars  e r'schen Buchhandlung in Nagold.

Amtliche und MiVai -WekMmLWüHmlgen.

Revier Nagold.

Simm- K

Am Montag den 11 . Juni Scheid
Holz aus dem Sinatswald Hörnle,
Staufen und Brand : 12 Stuck Nadel¬
holzlangholz mit 3 Fm . IV . Kl. , 2
Laiibholz -Wagnerstangen ; 28 Rin . Na-
delholzprügel , 112 Rm . dto . Anbruch¬
holz.  1980 Nadelholzwellen . Zusam¬
menkunft zum Verkauf ans Hörnle . vor¬
mittags 9 Uhr beim Mindersbacher
Wegzeiger . Zusammenkunft zum Ver¬
kauf aus Staufen und Brand vormit¬
tags 1 l Uhr im Adler in Rohrdorf.

Revier Stammheim.

Am Dienstag den 12 . Juni , nach¬
mittags 3 Uhr im Hirsch in Decken
pfronn aus dem Staatswald Wasser-

baum,  1 Rm . Buchenscheiler , 74 Rm . !
Nadelh .- Schtr . , Prügel u. Anbruch , !
worunter 3 Rm . geschätzt in langen!
Stücken , 9 Rm . tannene Rinde , 1940 i

: St . gebuudeue tannene Wellen und
1920 St . ungebunden auf Haufen

! und in Flächenloscn , Strcureisig . Vor-
! zeigen im Schlag von 12 Uhr an.

Revier Hofstett.

Mm IN k
Kttlinhch-NttkMs.

Am Freitag den l!5 . Juni mittags
11 Uhr im Lamm zu Agenbach auS I
Frohnwald Abt . 7 Heselsteig : 151
Tannen mit 226 Fm . , daun aus I

, 32 . 36 u. 54 , Teufelsmühle , Heselrain !
u. Rehkopf , sowie Scheidholz vom ^
Frohnwald zusammen 5 Rm . buchene -
Scheiter , 6 Nm . dto . Prügel , 157 Rm.
Nadelholz -Scheiter , 15 Rm . dto . zu ^
Papierholz geeignet , 287 Rm . Nadelh .- >
Prügel u . 295 Rm . dto . Anbruch.

Altensteig Stadt.

Mimhch-Nttkaus.
Am Mitt-
woch den
13 . Juni

ds . Js . vor¬
mittags 11

__ Uhr kommen
auf dem hiesigen Rathaus zum Verkauf:
1. aus Stadtwald Priemen Abt . 6
und Scheidholz : 577 St . Lang - und
Klotzholz mit 839,26 Fm . ; 2 . aus
Vrandhalds 1. 2 .. Langenberg 1 . 5. 6 .,
Markhalde I , Geißelthann 2 : 4 Eiche»
mit 0,55 Fm . , 649 St . Lang - und
Klotzholz mit 286,09 Fm.

Den 5 . Juni 1888.
Stadtschultheißenamt.

Welker.

deutsche u. ausländ ., garant.
rein in jed . Preislage empfiehlt

Illingen . Lireiiner.

Nagold.

Gläubiger -Ausruf.
In Folge Ablebens der Luise , gcb.

Metzger,  II . Ehefrau des Feldschützen
Gottlob Horland  hier , ergeht an die
Gläubiger der Horland 'schen Eheleute
die Aufforderung , ihre Ansprüche , ins¬
besondere aus dem früheren Gante , bin¬
nen zwei Wochen bei der Unterzeichneten
Stelle geltend Zu machen, widrigenfalls
auf dieselben bei der Verlaffenschafts-
auseinandersetzung keine Rücksicht ge¬
nommen werden wird.

Den 7 . Juni 1888.
Für die Tcilungsbehörde:

_ Gerichtsnotar Krauß.
Die Verlagshandlg . v. A. PfantschZ

L Cie . in Stuttgart liefert kostenlosz
u. franko die Broschüre:

von

idendc



Nagold.
u e b e r b e r g,

Gerichtsbezirks Nagold. ,

Wald-Berkaus. ;
Jin Auftrag der Erben des verstor- ^

denen Jakob Kiese,  gewesenen Pri¬
vatiers in Stuttgart,  kommt am

Montag den 11. Juni d. I .,
nachmittags 1 Uhr.

auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:
aus hiesiger Markung:

1) P .-Nr . 117/4
1 Im 21 a. 80 m Nadelwald , ^

gemcinderätl. Anschl. 1600 !
2) P .-Nr . 371/ - - 4 j

6 lra 5 a 13 m Nadelwald, f
gemcinderätl. Anschl 10 000

Bemerk wird, daß vorbeschriebene Par¬
zellen wüchsig und gut bestockt sind.

Kaussliebhaber sind cingeladen.
Den 1. Juni 1888.

Ratss chreiberei.
' Hochdor  s,

Gerichtsbezirks Frcudcnstadt.

Wald-Berkaus.
Der Unterzeichnete verkauft im Auf¬

trag der Erben des verstorbenen Jakob
Kiese , gew. Privatiers in Stnttgart,

am Dienstag den 12. Juni d. I .,
vormittags 10 Uhr,

aus hiesigem Rathaus:
Parz .-Nro . 291.

2 Im 6 a. 26 m Wald im Haderskopf,
neben JohS . Seid .,

gemcinderätl. Anschl. 1000 Mk.
Parz -Nro . 293.

2 km 30 a, 6 m Wald im Haderskopf,
neben Joh .Wurster u.Joh .Kempsv.Röth,

gemeindcrätl. Anschl. 1200 Mk.
Parr -Nro . 296.

3 im 12 a 91 m Wald im Wäldle,
neben der Gemeinde u. Jakob Schaible,

gemeinderätl. Anschl. 2200 Mk.
Parz - Nro . 381.

1 Im 17 a 70 m Wald im hintern
Hardt , neben Georg Wurster v. Rölh

und Johs . Pfeifle,
gemcinderätl. Anschl. 600 Mk.

Kaufsliebhaber sind hiemit eingeladen.
Schulth eiß Schaible.

Ueberber  g.

Fuhruis-Verkaus.
Am Diens¬

tag den 12.
' Juni d. I.
fand am fol¬
genden Tage

darauf , von je vormittags 8 Uhr an,
wird aus der Verlassenfchast der ver¬
storbenen Johann Georg Kalmbach,
Bauers Witwe dahier, in deren Behau¬
sung eine Fahrnis -Auktion durch alle
Rubriken gegen bare Bezahlung abge¬
hackten, wobei insbesondere vorkommt:

1 Paar Ochsen, 4 Kühe, 1 trächtige
Kalbiug, 2 jährige Rinder , ein ' /«jäh¬
riges Kalb, 4 Schweine, 15 St . Hüh¬
ner , 3 Wägen , 1 Pflug , 1 Egge , 3
Schlitten , l Fntterschneid- und 1 Dresch¬
maschine, Feld - und Handgeschirr.
Scheuerngeschirr , Faß - und Bandge¬
schirr, Küchengeschirr, Schreinwerk aller
Art, insbesondere 3 Kommode, 4 Klei¬
derkästen u. s. w. . 5 Betten mit Zu¬
behör, Leinwand , Frauenkleider , Vor¬
räte an Getränken , Früchte , Futter,
Flachs , Hanf u. s. w., sowie allgemei¬
ner Hausrat . Kaufslnstige sind ein¬
geladen.

Den 5. Juni 1888.
_Waisen geeicht.

Ck-ardkitkr—MmlaMkr
werden im Taglohn oder Mord ge¬
sucht von

Unternehmer K i r s ch m a n n,

Hochdorf , OA . Freudenstadt.

Mein Lager in fertigen

Mel«, Spiegel« ll Sessel«
empfehle ich in solider Arbeit bei billigem Preis.

Ir . Luh, Mmr>

M Nagold  M

H Aochzeiis-Mnkadrmg. K
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , ^

H Freunde und Bekannte ans Lü
Dienstag den 12 Juni

in den Gasthos z . Löwen hier
srenndlichst ein.

8nnttoi ', i wnuoimino / irclioi ',

^ 8ei 'Kenut , j Tochter

^ Sohn des Wilhelm SautterTuchmacher?.
des Gottlicb Acker, «

Tuchmachers. v?

D v e r s ch w n n d o r s

- - - - ^
M Zur Feier nuferer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver- Ai

wandte, Freunde und Bekannte aus HS

Dienstag den 12 . Juni A

k̂ l in das Gasthaus z . Rose hier Hs

v e r i cy w a n o o r i

Kochzeiis-Hml'üdnng.

Lntiltirinv kiiikle,
Tochter

des Schultheißen Bürklc
hier.

freundlichst cinznladen.

^ Monom , ^
Lohn 1

deS ff Joseph Alber, Lchullehrers !
W in Liebclslwrg. »

Die Nmndrrker LiNtUii-hkrliä tzemis-he NUchekö
sm; Ludloig Arnold "'S"

i ist durch vorzügliche Einrichtung im Stande , tadellose Arbeit -WA im

.Färben und Reinigen getragener Garderobe jeder Art,  sowie Möbelstoffe , Fe¬

ldern ec. billigst und schnellstens zu liefen,.
i Annahmestelle für llV«Asr «k bei äkV'krt. IkM 'ttrr.

«V - WsMe We
/neuer Ernte)

in vorzüglichen Onalitä .-cn offen und in
'/«Pfb .-Paqueteü,

pn. ? t.l. 2 Ille. OW5 Zlk,
empfiehlt

lltrst. 6rrN88, Konditor.
Verkaufsstelle der Königsbcrger

Thce.-Ci--

! Obers ch wand  o r s.

! ANzeige . ^
Dir in Nrv . 66 der Ge ehschasrers

gebrachte Notiz , daß bei dem Brand
meines Haasts das meiste gerettet 'vor
den, ist nicht richtig, und bitte ich Per¬
sonen , welche allenfalls noch etwas
von den geretteten Gegenständen im Be¬
sitze haben , mir solche? einznhävdigcn.

Thomas S ch in i d t.
G ü l t t i n a e n.

Unterzeichneter bringt feine

Seil 'evwM 'en
in empfehlende Erinncrin g, als : Krah-
nenseile , Schelmen -. Wellen - und Wasch¬
feste ans extra gutem Kernhaus , per
Pfund zu 75

Stränge , 1 Sk schwer. 80
Stricke pr . Dntz . 1 60 u. 40 F
Feuerwehrseilc pc . Stück 2 -./ek

,_ Schwarz , Seiler.
^ Nagold.

Kinderwagen
sowie 3rädrige Sitzwagen em¬
pfiehlt irr großer Auswahl

G . Räufrist Sattler.
Meine neueste

Tapeten¬
musterkarte

empfehle zu gefl Benützung.
Der Obige.

W i l d b e r g.

N

N

GM ? Ecs-miße m H,Wh,lle bitte«:
U L ! 8 //an/// « ri - rre / r-

Unübertroffen als Muren zu Suppen . Saucen rc.
augsnlriivlriioliö Herstellung stus-rigeu l̂ Ieisokbrülre ohne an¬

dere Zuthaten . Hxtr . purum — für reine Kraftbrühe rrux

Haas lrerboo - - vornehmlich als Würze u. zu Bouillon ä 1a

strlioirnL; oonoontrö arrx trutkos du kerrAord — hochfeinste
Sancenwürze.

Combinationen der besten Hülfenfriichts mit andern Suppen¬
einlagen, wie Grünerbs mit Grünzeug ; Golderbs m. Reis u. a.

/wsgereivlinet iluroli Wolilgeso!rmavlr, leiobte Veuclaulivk-
keit unci Lilligiceir.

Zu beziehen in

Nagold bei Friedrich Schund,
__ vormals G Knödel. _

TdllklNLliN ^ staudfetneS Hmr»
»»»».»»»» und ohne « ist für M -nschm

Mld Hauithie » . wer zur Dernichtung von

^ >. ^ ^ Wanzen, Schwaden, Russen. Heimchen, Motten
; »der Schaden, Flöhen, Smeisen, Kops- «. Blatt-

^ " Raupen, Spinnen er. sein Seit
eben will, der lause nur Thur-

?W » .
Pfleggeld h rt gegen gesetzliche

Sicherheit ariszuleihen
_ I . A. P s o st, Glaser.

Nagold.

Kalk-
Ausnahme

ist

Dmmttsigg den 14. i>. M.
Zicgclcibesitzcr Mauser.

bei

tlRnirminw ^
^ ^ NUriNa ^ nicht umsonst

t uttg llet Meli«, » lle» LaxiHieser, La« mit einem StSul

»ef'»rich-efch-HN

chen Lhurmeli » in llteri.hrunft kommt, wird durch

«nschwellimg de« Erugrüssor -, sicher getbdt-t.
La » Lhurmekin ist nur in Fl - eon-: zu SV Pf .,

tv Pf ., I M ., rM . u. 1M ., Patent -Spritzen hiezu

» ro Pf . mit gtNLLester « edrauchr-Anwetsun.
zu dezjehen

in bei sloinr -.

Nagold.  g „tf Sicherheit und billigen Zins aus-

4—SW« Mark
Privatgeld hat bi? Mitte stn' i gegen

Trunksucht.
Daß durch die briefl. Behandlg . u»

mrschädl. Mittel der Heilanstalt für
Trunksucht in Glarus Patienten mit
u. ohncWissen geheilt wurden, bezeugen
N. de Moos , Hirzcl.
R . Volkart , Bulach
F . Dom . Walther , Courchapois.
G . Krähenbühl , Weid b. Schönenwerd.
Frd . Tschanz, Röthenbach, Kt. Bern.
F . Schneeberger, Biel.
Frau Furrer . Wasen. »WWUWlWWW

Garantie . Halbe Kosten nach Heilung
Zeugnisse. Prospekte, Fragebogen grat.
Adresse: Htstaustalt für „Trunksucht"
in Glarus (Schweiz^



Nächsten Montag , den 11 ds- Mts.
abends 8 Uhr,

r, Lvk. (Gasih . Hirßh ).

^sälelriLl - IInALr ^ sius
^ sinnlvs.icht U!»1 rein

hoknuckon ^VN
Or. Uügo Oobenr-vib,

t.uckviasI,Li'6n.
Diroet von äor ftngsr-

VVsin-llxport -KessIl-
seblckt in Dacken-Wion
äurob llis dsrnbmtö-

sten ^ .orx.to als beste « 8tÖrIrnnAsinitteI
kür Kranke unck !<>näer empkobien.
Dniob clen sebr billigen Ureis eis tsZu
liebes 8t !irieun »smittei null als Des¬
sertwein xu Aoin uneben . Verbsnk ru
Original -Preisen bei

Hoioliolr Eondilor-
di a >1 o : d.

^öds1 - ? olitur - ? orus . äs
per Do ' ? 25 F,

zum Anfpolieren und Putzen von Mö¬
beln , er .eirgt den schönsten PoliturGlanz.
_ _ Hch Gau sj.

ÜöMäEMÜ
Für Leidende jeden Tag zu sprechen,
auch brieflich.

ttügv -rI36Nd6i88)
unterer '" A-ggerbach 16,

LssIINKSN s .. lik.
lieber meine Persöuliebkeit :c. kann

bei der Expedition nähere Auskunft er¬
teilt werden

dl a g o l d.

in bekannter Güte bei
?I . (chmütvl -.

Jselshauscn - Gündrftigem
Reinen heurigen

T

Am kommenden Samstag den 9 . Juni d . J > abends 8!Nhr , findet im Hirfchsaale ein von hiesigen Damen und Herren ver¬
anstaltetes Conecrt statt , wozu die Musikfreunde geziemendst cingeladenwerden.

Eintrittsgeld pro Person nicht unter 50 Pfg.
Das Erträgnis des Conecrts wird dem Berschvnerungsberein

>Nagold zum Zweck der Stiftung eines Andenkens an Kaiser Wilhelm'in Nagold (Kaisereiche II. s. w.) zur Verfügung gestellt werden.Nagold , den 4. Juni 1888.
Oberamtmann Musikoberlchrcr
Dr . Gugel . Hegele.

a g o I ri.

Da mein Geschäft über die Saison bis Ende September nach
Ss .ä krs1 » s .ok verlegt ist , bleibt mein hiesiger Laden geschlossen.

Zugleich bringe hiermit in empfehlende Erinnerung , daß meinSchwager

MnpN , Lmilmnii liier,
bsreiiwjlligZi ku8wahl88nZungsn von msinem 6e8ekäft
b68vt'gi unrS ein i-sgep in Ketimiieii, 8töe1(6ii, üosll- M
^elltzi'ivrli-eii Mrt.

empfehlen geneigter Abnahme
I . G . Tchölhammcr

in JselShauscn.
Wehrstein , Glaser

_inGünd ringen.
Alte n it e i g.

19 Eimer
guten

Rost
- - -

-, i liat vcrwuscn
^1. Xa 8«lu >l <l , Eondilor.
Gegen Husten,

Heiserkeit,
Hals -, Brust - und

Lungenleidend
Keuchhusten.

-A ? Echt rheinischer

> rsubsn - krust - llonig
aus edelste» Weintraube» '

präparirt, bestbrwShrtrs nie.
versagendes köstlichstes .

iHaus - und Genuß -Mittel . .
Millionfach erprobt,und arrerkarrrrt . -

_ ., «. >. Prospekte gratiD. >
_Jede Masche trägt obigen Verschluß. _») Allein echt unter Garantie > W>

tiagolö bei 8ob . Lauss,
in Aitenstsig bei Lär . 8 >rgä r - c!

Nagold.

Unsere iltzutz!»rul-̂ ll8trijt
mit MrmM kälimil izt ülitz V̂ocktziltLKv
von M01K6U8 bl8 Lld6Iicl88 IIKv

Nliä 911 8onnt9K6 !i voi 'iiiitiritz'8 Aeölk'uot.
Für Herren und Damen stehen je 2 Kabinette zur Verfügung.
Preis für die Bäder ohne Badezeug:

I öassinbacl mit Vouvlie einrein 60 pkg.,
M im Abonnement auf 10 öäöer ktik. 5.—,
M l Wannenbsli einrein 50 ? kg., im Abonnement auf 10 ilälier IVI. 4 .— .

Zur geneigten Benutzung d ŝ Bades laden ergebenst ein

D LlmKlei- üaitke!.
II b h h 1^ ^ f en " -

Der Unterzeichnete empfiehlt
neir verbesserte , sehr leicht gehende

Futterschneidmaschineu, »°>i 45 Ml. >«,
ne» llnistrmcrtc GÜilkUpUMpeN ohne Vciitille,

deshalb keiner Reparatur nntvworfen,

Wasserpumpen mMene Äiten,
Wclsserl'eitungsröhren,

ßähikrm Heuzangen, kis. Seilrollen iSWebkls
u. s. w., alles unter Garantie undbillig en Preisen.

Eine Partie ältere gut hergerichtete Futterschneidmaschinen gibt
lilligst ab der Obige.

Kegel -Abend im „Pflug" .

H In bekannter guter Ausführung u.V vorzüglichsten Qual , versendet
ciss erste unü grösste

^tzMslern - ^ aKer

von 6 . lil Lelmi -otk , HambllfK . '
i zollfrei gegen Nachnahme (nicht'

unter 10 L ) neue Bettscdern für,
^60 das y sehr gute Sorte 1,25,
prima Halbdaunen I .OO Â u. 2 ^ L. j
VrimaHallchauneu Hochse,,i2.35 — ,

>prima (vanzdauiirn ( Fluumi 2
50 ^ unö 3 ^

Hei Abnahme von 50 K ll)
Zo/o ltntratl . L

Uutta !lsch gestaltet . Es

z 8 Tage . D

dNit den neuen Schnelldampfern dcS
Nvrddtuijchku Lloyd

kann man die Rene von
Bremen »ach Amerika

i » 8 ^. agerr

machen . Fenier ralnr » Lampser deS
Norddrutsch i n Lloyd

von V re men

O st a s i e
S »SSẐ 8W

2L u sL rolien

S ü d o tri s r i k u

Näheres bei dem Hiiilpt -Agentcn
Zoii8. flloininAtzi',

8tnttA9lt,
oder dessen Agenten:

Gottlob Schund, Nagold,
John G . Roller , Altcnstcig,
Ernst Stal ! am Markt,  Calrm_Sprechsaal.
Bon allen Seiten liest und spricht

man wegen der schlechten Aussichten des
Futterertrags von dem starken Rückgang
der Viehpreise ; unsere Metzger sind aber
dieser Thatsache gegenüber so steif kon¬
servativ — nicht im politischen Sinn ge¬
meint , — daß man sie wohl daran er¬
innern muß , mit diesem Biehpreis -Ab-
schlag nicht länger mehr im Mißverhält¬
nis der Fleischpreisc zu bleiben , allzu¬
mal sie bei anziehenden Viehpreisen nach
bisheriger Erfahrung mit dem Aufschlag
der Fleischpreise rasch bei der Hand sind.

läkbtzMMielMiilW - ü. LlHSiM -vsllll III8MM.
Berstcherungsstand pr. Ende Mai 1888 Mk 28099 « « 90 . Bankfonds Mk. «v 492 931.Darunter Ertrareferven Mk. 13917688.
All « Hedei'8oliii886 Lallen unK«86ltmä1«rt den Versiolierlen xn
Die im Juni d. Js Beitretenden haben noch Anteil am diesjährigen Ueberfchufse.Zu weiterem Beitritt laden ein:

blsgolll : 6 . 8obmi «i. Aitsnsteig : 0 . w . l-ttlr . ösisingvn : p . llivko jn. Oggnbaussn : l . llsltsnbaoii . Loicenwöilee:Lehrer Ltivkel. pneullönstaät . 0 . Wagner und Lehrer gornbei 'ge«'. pünkdronn : Lehrer llabn . llerrenderg : Geo¬meter lig . llorb : Verw .-Alt . kiöerer . pfslrgrsienvkeiloi ' : Lehrer bieterle . klsicbenbaoii : 1 Küntee . Willideeg:üi-sir , Kameralamts -Assistent.


	[Seite 271]
	[Seite 272]
	[Seite 273]
	[Seite 274]

